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Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TV 1877 Lauf : TV 61 Hersbruck II 
Freitag, 03.11.2023, 20:00 Uhr

Käfferlein beendet mit Sieg das Spiel

Mit 8:3 setzte sich die Heimmannschaft des TV 1877 Lauf in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 7
Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) gegen den TV 61 Hersbruck II durch. Das Spiel am
Freitagabend dauerte insgesamt 2 Stunden und wurde besonders durch Rosen und Malich, die ihre
Spiele allesamt siegreich gestalteten, entschieden. In ihrem 7. Saisonspiel mussten die Gastgeber
dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Rose /
Käfferlein bei ihrem 3:1 gegen Kunert / Leikauf doch überlegen. Volkert / Malich konnten einen Punkt
für die Mannschaft beitragen und ließen Ritter / Balasus beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen.
Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Sven Rosen holte dann mit einem 3:1 gegen
Hermann Leikauf einen Punkt für sein Team. Mit 11:5, 11:9, 9:11, 11:8 siegte derweil Emanuel
Volkert gegen Peter Kunert und gab dabei nur einen Satz ab. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Zwischenzeitlich konnte Yannik Käfferlein zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor die im Vorfeld als fifty-fifty eingeschätzte Partie gegen Hans-Jürgen Balasus aber
trotzdem deutlich mit 10:12, 7:11, 11:8, 6:11. Völlig ungefährdet war nachfolgend der Sieg von
Roman Malich gegen Gerd Ritter nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:4, 11:2, 10:12, 11:6
nicht verloren. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:1. Eher ungefährdet war
der 3:0-Erfolg von Sven Rosen gegen Peter Kunert. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis
vier an die Gäste, so dass Emanuel Volkert über die 1:3-Niederlage gegen Hermann Leikauf
hinweggetröstet werden musste. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so
dass Yannik Käfferlein über die 1:3-Niederlage gegen Gerd Ritter hinweggetröstet werden musste.
Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:3. Roman Malich war in der Partie
gegen Hans-Jürgen Balasus nicht zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Auf Messers
Schneide stand das Spiel zwischen Yannik Käfferlein und Peter Kunert, ehe sich der Gastgeber in
fünf Sätzen durchsetzen konnte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Bällen Vorsprung für Käfferlein endete. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 8:3-Heimsieg.

Durch diesen Sieg hat der TV 1877 Lauf nun 6 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei einem
Unentschieden auf dem Konto, während der TV 61 Hersbruck II nach der Niederlage jetzt 2 Saison-
Siege, 2 Niederlagen bei einem Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die
nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den SV Gersdorf 1953 II (TV
1877 Lauf) bzw. gegen den SV Gersdorf 1953 II (TV 61 Hersbruck II).

 Statistik:
 TV 1877 Lauf

Doppel: Rosen / Käfferlein 1:0, Volkert / Malich 1:0 
Einzel: S. Rosen 2:0, E. Volkert 1:1, Y. Käfferlein 1:2, R. Malich 2:0 

 TV 61 Hersbruck II
Doppel: Kunert / Leikauf 0:1, Ritter / Balasus 0:1 
Einzel: P. Kunert 0:3, H. Leikauf 1:1, G. Ritter 1:1, H. Balasus 1:1



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 03.11.2023 (23:32) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 


